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Zeichenerkldrung

I : Auslö,seknopf

2 : Yerschlußaufzugs- und Filmtransportknopf

3 : Bildzähl,sdreibe

4 : Einstellknopf für Yers,ehlußzeiten

5 : Eins,tellknopf {ür Zeitgruppen

6 : Rüchspulknopf

7 : Ösen für die Umhängeriemen

B : Au,swedrs,elobjektiv mi,t Einstellringen
für Entfernung und Blende, Entferuungs-o
Blenden. und Sdrärf entiefenskala

9 : Lidrtsdradrtkappe

l0 : Ein.stellupe

1I : Hintere Blende

12 : Arreti,erknopf fürtr ichtsehadrtkappe

13 : Au'slö,seknopf für Rückspulung

14: Fi,lmspule

l5 : Filmtransporttrommel

16: Bildbühne

l7 : Rückwand

18: Rie,gel für Rückwand

19: Filmandrudrplatte

X : Doppclpolige Kortaktbuc,hs,e (X-Koutakt) für Blitzgeräte



Filmeinlegen
Durch Vers'chieben des l(nopfes (18) in Pfeilrichtung Rüd<wand entriegeln, aufklappen utd
ahnehmen. den Rütkspulhnopf (6) herausziehen.
Die Filmpatronc muß so in den leeren Raum eingelegt werden, daß der Filmanfang nach der
Rildbühne zeigt. Danach wird d,er Film so weit aur der Patrole gezogenT bis er in rlie auf der
rechten Seite der I(arnera befindliche Spule eingeklemmt werden hann,
Wichtig ist, daß die Zähne der Transporttrommel in die beiderseitige Perforation des FiLns
eingreifen. Der Verschluß wird durch l)rehen des I(nopfes (2) gespannt.
Liegt der Film richtig auf der Filmbahn und Zahntrommel, wird die Rückwand in die rechte
Führung eingehängt untl zugeklappt. Zu heachten ist, da'l} vor dem Schließen der Rückwarrd
die Filmandruckplatte sauber sein muß.
Nach Verriegelung d,er Rückwand sind zwei blinde Aufnahmerl zu nachen. Dabei muß s,ich cler
Rückspulknopf (6) beirn Spannen des Yers,chlus,ses entgegengesetzt seiner Pfeilrichtung dreherr.
Sind diese Arbeitsgänge auc,gefiihrt, wird das Zählwerk d,urch Daurmendruck unter gleichzeitigcr
Linksdrehung auf Strich I ge,stellt und die Kamera ist aufnahmebereit.

Filmu'echsel
Nach Belichtung der 36 Aufnahmen macht sich beim Yerschlußaufzug ein Widerstand bemerli-
lrar, ,ein Zeidtptt, daß der Film voll belidrtet is.t und in seine I(apsel zurückge,spult werden muß.
Hierzu wird der I(nopf (I3) nach unten gedrückt und der Rückspulknopf (6) in Pfeilrichtung
gleichmäßig gedreht.
Der Filmanfang rastet hörbar aus derAufwickel,spule aus. Damit i,st der Rückspulvorgang beendet.
Die Rückwand w-ird geöffnet und die Filmkapsel mit dem belichteten Film herausgenommen.

[/ erschlufi urud Filmtrans por t
a\ Verschlullaufzug

Durch eine volle Drehung de,s I(nopfes (2) nach rechts - also im Uhrzeigersinn - bis zum
Anschlag wird der YerschlulS gespannt, gleichzeitig der Film um eine Bildbreite weiter-

b)

transportiert und der Su&erspiegel in den Strahlengang der Optik einges&wenkr.
\[ährend de,s Aufziehens darf der Auslöseknopf (1) nicht eingedrückt werden.

Ein st ell un g d er B elich tung sze it
Die Belichtungszeit wird mit dem Stellknopf (4) und mir dem Zusatzhnopf (5) einge,stellt.
Auf der Zeitsiheibe befinden sich

. schwarze Zahlen für die kurzen Zeiten 
- 

1/soo bis Tlzs sec 
- 

und
rote Zahlen für die langen Zeiten 

- 
1/ro bis tlz sec 

- 
und Einstellung ,,Boo

für beliebige Zeitaufnahmen.
B,ei der Belichtungszeit von 1/roo bis 1/zs sec muß der Zusatzknopf (5) mit seinem roten
DreieC< nadr dem sdlwarzen Dreieck auf dem Kameragehäuse zeigen.
Bei den Belidrtung,szeiten vor lf Lobisa12 sec muß der Zusatzknopf mit seine.m roten Dreieck
nach dem roten Dreiedr auf dem l(ameragehäuse zeigen.
Die Belichtungszeit ,,8" kanir hei beideri Einstellungen erfolgen.
Zur Einstellung der Belichtungszedten wiril der äußere Ring (4) hodrgehoben, bi,s zur ent-
sprechenden Belichtungszeit gedreht und dort eingerastet, 1/s sowie Tlzt sec besitzen ein
Rastloch. Seine S'tellung ist durch einen Punkt zwisihen 1/: und 1/zr gekennzeichnet.
Die Be,lichtungszeit kann vor oder naetr dem Aufziehen d.es Versdrlusses eingestellt werden.
Verschlu lSauslösung
Zur Belichtung wird der Yerschluß durdr gleichnäßiges Eindrüd<en des l(nopfes (l) aus-
gelö,sr. Um ein Verreißen der Aufnahme zu verm,eirden, ist es erforderlich, daß der Auslöse-
knopf er,st naü Ablauf des Verschlusses wieder freigegeben wird. Bei der Verschluß-
stellung ,,8" wird der Auslöseknopf so lange e,ingedrüdrt, wie belichtei werden soll, Soll ein
Drahta,uslö,ser benützt werden, 60 ist im Auslöseknopf ein Gewinde vorgesehen, in das sich
der Drahtauslöser einsdrrauben läßr. Für Zeitaufnali-"., .rrorr längerer Dauer (2. B, Nacht-
aufnahmen) i,st der mitgelieferte Spezialdrahtauslö,ser vorglesehen, der Aufnahmen in der
T-Stellung geslattet,

c)



Objehtiu und, Sucher
a) Durch Drüdren auf den IGopf (12) wird der Lidrt.schacht geöffnet und die Sudrerlin,se frei-

gelegt. Nadi-dem Aufziehen des Vers&lusses muß auf der mafrierten F'lädre d,er Sudrerlinse
ein helles, klares Bild zu sehen sein. Durch Drehen der Entfernungsskala am Objehtiv
'bringt lnan es auf die größtmögliche Sdrärfe. Es empfi,e,hlt si&, den Einstel'Ivorgang bei
voller Öffnung der Blende vorzunehmen und erst vor der Aufnahme das Objektiv, durdr
Drehen am Blendenring, auf die notwendi,ge Blende einzustellen.
Zur besseren und genaueren Betraihtung dea Sudrerbildes dient eine Einstellupe. Sie kann
durdr Betärigung des Hebels (I0) in Gebraudrsstellung geschwenkt werden.
Vichtig i,st, daß bei Benutzung d,er Einstellupe ein Au,genabstand von Lupe bis Auge
ca. 15 bis 25 mm eingehalten wird. Nur dadurch ist ein klare,s, einwandfreies, vergrößertes
Mattscheibenbild gewährleistet. 

- 
Für Sportaufnahmen dient der im Licht,schadrtsyctem

eingerichtete Sportsucher.
Zur Freile.gung des Sportsuche,rs muß die Iflappe der Lichtsdra&tkappe (9) nadr innen ge-

schrvenkt ryerden. danadr wird die Einsrellupe in ihre Gebrauös,stellung gebra&t. Dadurdr
wird die Klappe waagere&t gehalten, und d,er Sportsudrdr kann benützt werden,
Beim Schließen des Li&tsdra&tes muß zuerst die Einstellupe eingeschwenkt werden. Dann

. wird am be.sten mit dem Zeigefrnger die hintere Blende eingelegt und danacrh die Lidrt-
schachtkappe geschlo ssen.

b\ Objektiaskalen
Auf dem Objektivtubus beßnden sidr am vorderen Ring die Blendenskala mit Indexpunkt,
am mittleren Ring die Entfernungsskala in Metern und am hinteren Ring eine Blenden.
skala zum Ablesen der Tiefensdrärfen.
I)anach reidrt z.B. die Sdrärfe beim Biotar 1:2 f:5Bmm bei einer Entfernungseinotellung
von 4 m und Blende 11 von 2.5 bi,s l0 m.

c) Oh.jektiowechsel
Durdr ein Gewinde ist das Objektiv im Kamerage[räuse auswechselhar. Dreht man dae Objektiv
nadr linhs (gegen den Uhrzeigercinn), so läßt 

"es 
sidr aus dem Gehäuse heraus,schrauben.

Besonders ist zu beachten, daß bei eingele,gtem Filrr, der Objektivwechsel .nidrt im helleü
Sonnenlidrt geschehen darf.

d,) Spiegel
Der Spiegel iet ein sehr empfindlidres Einbauelement. Yor Besdräd[gung jed,e,r Art ist erzu sdrützen.
Leichte Uns,auberl<eiten auf der Refle,ktionssdric]rt sind nur mit einem s,ehr weichen Haar-pinsel zu entfernen.

,T

I

e)

f)

Obj ek tir:e mit Blend,enuoru;ahl
.Das Vo-reinst,elle_n der_ gewünsüten Aufnahmeblände geschieht, intlem der unmittelbar
hinter der Blendenskala befindlidre Rändelring zurüd<glzo,gen wird, wobei man mit der
anderen Hand den Blenrlenring 

- den_man vorher auidie"gewünseirte Blende eingestelli
hat 

- festhält und den roten Indexpunkt der gewählten Blenäe gegenüberstellt. Beiä Yor-
f,edern-des-Rändelringes kuppelt_ dioser mit dem Blendenring. Dir"Blendenring kann jetzt
zum Einstelilen des Bildes auf volle Blendenöffnung rind zur Aufnahme 

- ohrJdie Kaäeta
abzusetzen 

- bis zum An'schlag mit der gewählten Blendenöffuu,g gedreht werden.

Umkehrprisma
Als.Zusatzgerät zur_Praktica wird e!. Umhe,hrprisma verwendet, weldres m.it waagereetrtem
Einb-lick gestattet, das Mattscheirbenbild in senkredrter Stellung höhen- und seiieuridrtig,
parallaxenfrei und vergrößert zu betradlten.
D_as-Umkehrprisma wird auf den geöffneten Lidrtschadrt der Kamera aufgesetzt, wobei der
Nocken in die fed,ernde Arretierung (12) der Licht,sdradrrkappe (9) gesJrzt und die zwei
federnden Stifte unter die Lidrtschachrkappe (9) geschoben *""d"r. -



Nahaufnahmen
Der Sdrneckengang der Normalobjehtive gestattet ein Heran,gehen'an das Aufnah,meobjekt
bis auf etwa 50 cm. Um Aufnahmen aus kürzeren Entferrnungen, auszuführen, benutzt man
Zwischentuben. Diese werden einzeln oder kombiniert zwischen I(amera und Objektiv ge-
schraubt. Die Tuben l bis 3 ergeben zusammen ei,nen Abhildungsmaßstab von 1:1. Kombi-
nationsmöglidrkeiten und Entfernung'swerte zeigt die nebenstehende .Tabelle.

Das Aufnahmematerial
Als Aufnahmematerial dient der PRAKTICA perforierter I(teinbildfilm, der entweder in
§ogenannten Patronen (Kapseln) oder als ungeschnittemer Film im Handel zu haben ist. Die
Länge des patronierten Films reidrt für 36 Aufnahmen, je'doch werden teilweise auch Patronen
imit halber Filmlänge verwendett Füllt'man,sich selbst.I(assetten oder I(apseln, so entsprecher
Filmläng,en von 1,60 m 36 Au'fnahmen. Natürl,ic] können dann auch kürzere Stücke eingelegi
werden.-
Farbfilme werden genauso konfektionierl geliefert wie die Schwarz.Weiß-Patronen. Gerade
für Coloraufnahmen eignet sidr die PRAKTICA vorzüglich, zeigt doch da,s farbige Matt-
sdreibenbilid sdron viel von der endgültigen Virkung der Aufnahme. Audr die Objektive der
PRAI(TICA sind besonders für Farbaufnahmen korrigiert.

fuIikroaufnahmen
erfordern ein besonderes Zwischenstück, weldres die Yerbindung zwisdren Kamera und
Mikroskop herstellt. Es sei darauf hingewie,sen, daß für . b,e,sonders stark zu vergrößernde
Aufnahmen die Mattscheibe drer PRAKTICA mit Klarglasring und Fadenkreuz geliefert
werden hann.

Farbfilter
können zur PRAKTICA in beliebigen Fas,sungen verwendet werden, d. h. gleic,hwohl mit
Einsdrraub- als auü mit Aufstedrfassong. Das gleiche gilt audr für Sonnenblenden.

E

E

.,1 
ür Tubus Tubus Länge AbLildungsmaßsraL Ot,jeLrenrtprnune*, i,;:l: I r,,. I r.-r I i - ''-a;i "'l

-l_
r+2

5,8 _
L7,4 -_

-.0:ll lroll
0,35 bis_-0,49

0,46 bis 0,60

455 bis 224

_-167 bis 126

131 bis 106

3 34,8 0,69 bis 0,83 95 bis 83

l+3 40,6 0,81 bis 0,94 84 bis 76

Z'T J 52,2 1,05 bis 1,19 71 bis 65

r+2+3 58,0 1,16 bis 1,30 66 bis 61

t 5,8 0,1 bis 0,174 622 bis .374

2 L7,4 0.3 bis 0"374 234 bis 198

1+2
3

1+3
2-13

1+2+3
52,2

58,0

-- 4.8---
40,6

0,4 bis 0,474

qrq 1i9 r,674

0,7 bis 0,774

0,9 bis 0,974

I,0 bis I,074

-igl-!§ l!!
--11e- 

lrs-1?9
125 bjs 117

107 bis 103

100 bis 96

207><311 bis 96><144

Verlängerungs-
faktox iler

O bj e k tforma t(--)

455 ttis 224

glsr+
L,2

_1J
2.0

69><104 l:ie 49><74

52><78 his 40><60

35><52 bis 29><43

34><51 bis 31><46

2,6

,a
3,6

4,0

t,7

2,0

2,6

2.9

30><45 bis 26><38

23><34 bis 20><30

21><31 bis 19><28

240><360 bis 138><20?

B0><120 bi8 64><96

60><90 bis 50><76

40><60 his 35><53

26><40 bis 24><36

24><36 bis 22><33

*) gemessen ab \iorderrund der }.ilteraufnahme des Objektives



Blitzsynchronisation

An der Vordereeite der Kamera befindet sich
eine iloppelpolige Kontaktbuchse (X-Kon-
takt) für

a) Blitzröhren (Elektronenblitze)
Mit diesom Kontakt lasaen sich sämtliüe Blitzröhren
syncüroDisicren, Arbeitet das Gerät otrno Verzögerung,
so ist an der Ksmera l/s"ec eiDrustelleE, arbeitet ee
nit Verzögerun?, eo kana 1/r sec ünd läoger benutzt
werden,

b) Blitzlampen (Vakublitze)
Verden Blitzlampen mit diesen zür Zündung gebracht,
so fällt dio vollo Licütabetrahlung itr d6n geöfneten
Verschloß (Ofrenblitzmethodo). Als Leitzshl wird die
vom Lampenhorsteller aagegebene eiDgesetzt.
In nebenetehendor Tabelle werden für einige Blitz.
Iampen dio Vere&lußzeit und Leuchrzeit der Laupe,
welche die Belicütungezeit ergibt, argegeben.

Wichti.g: Die Blitzlampe ist erst, nadt denl
Spannen des Verschlusses in d,as Blitz-
gerät einzusetzen.

Her-
§teller

R.F.T

Schutz und PJlege der PRAKTICA FX
Zum Sdrutze der I(amera dient die Bereitsdraftstasche. Sie schützt die PRAKTICA selbst
während_der Aufnahme, ohne die Schnelligkeit der Bedienung zu beeinträdrtigen. Die Kamera
soll möglidrst in dieser Taoehe und stets mit einge,schraubtem Obje<tiv aufbewahrt werden.
Sie ist peinlich sauber_zu halten, vor allem die Teile, die mit dera Film in Berührung kommen.
Zum Säubern verwend,et man einen s,ehr wei&en Haarpinsel.
Die Objekti,vflächen dürfien grundsätzlich nidrt mit dem Finger berührt werden. Man kann sie
mit cinem weichen Lederlappen putzen, Die bläulidr sdrimmerndeo reflexmindernde Ob,er-
fl ächenvergütung wird dadurdr nicht be,schädigt.
Andauernde Freude hat man mit s,eüner PRAKTICA, wenn man e,i,e jederzeit s,ach,gemäß
behandelt. Die PRAKTICA ist ein feinmedranischee Mei,sterwerk und kann nur dani den
erwarteten Lei,s,tu11gsa entsprechen, wennn all,e B,edienungshinweise beadrtet werden.
Eingriffe in den lllechanismus der Kamera eind unbedin,g,t zu vermeiden. Notwendige Repara-
turen werden am bes.ten irn 'l[e,rk aus,geführt. Nachträgli,ch,es Ölen oder Fetten där Kamera
kann zu Funktions,störungen führen oder aber verringert die Bildqualität. Auskünfte und
Ratsdrläge erteilt jederzeit gern das Herstellerw,erk.

Osram

Philips

Ft9
F20
F32
F40

DF 20
DF 40
DF 70

FO
F1
F2
x0
PF3
PF 14
PF 25

PF 56

'lzstho
tlrc
11rc

rl ro
1 lto
11rc

l lzs
llzt
l/ro
llzr

tln
1ho

llto
1 lro

'l zco

'/roc
'l ruo
rl,oo

,/ro

'l+orlsa

1l
I 250

rlzoo
1l
t t70

1/
I 230

il
/80

1t,60

'l uo
tt
170
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